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Ablauf
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17.45-17.50 Kurzvorstellung Forschungsprojekt «Kommunikation mit 
fremdsprachigen Eltern»

17.50-18.15 Präsentation Empfehlungen aus dem Projekt 

18.15-18.40 Fragen und Erfahrungsaustausch 

18.40-18.45 Abschluss

Ab 18.45 Apéro



Wieviel der Information kommt wirklich durch?
Wie gut sind die Eltern wirklich informiert?
Wieviel Erklärung ist zu viel?
Wie können wir fremdsprachige Eltern besser unterstützen?
Was brauchen fremdsprachige Eltern, damit sie zu uns kommen?
Was halten fremdsprachige Eltern von der Brückensprache Englisch?
In welcher Sprache sollen die Informationen zu fremdsprachigen Eltern kommen?
Wie erreicht man jene, die nicht erscheinen, die nicht reagieren?
Welcher Kanal ist sinnvoll?
Ist die Übersetzungsfunktion der App bekannt?
Werden Gespräche mit Übersetzung überhaupt gewünscht?
Wie ist es, wenn so viele Personen am Tisch sitzen bei einem Gespräch?

Viele Fragen, die uns mit auf den Weg gegeben wurden
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Welche Herausforderungen und Hürden stellen sich in der 
Kommunikation von Lehrpersonen bzw. Schulleitungen mit 
fremdsprachigen Erziehungsberechtigten? 

Wie können Potenziale von digitalen Kommunikationskanälen 
effektiv genutzt werden?

Welche Lösungsansätze können für die Kommunikation von 
Schulen mit fremdsprachigen Erziehungsberechtigten identifiziert 
werden? 

Forschungsfragen 
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1.

2.

3.

Leitfaden für Schulen
https://www.zhaw.ch/forschungsdaten/projectdata/20241101135841_6724d08190b95.pdf

https://www.zhaw.ch/forschungsdaten/projectdata/20241101135841_6724d08190b95.pdf


Forschungsdesign
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Methoden
• Explorative Fallstudie mit zwei QUIMS Schulen 
• Qualitative Leitfadeninterviews mit Schulleiter:innen, 

Lehrpersonen, Dolmetscher:innen und Eltern (in ihrer 
Erstsprache) 

• 1 Interview mit Expert:in
• Workshop mit Vertreter:innen der zwei Schulen
• Workshop to develop field of actions 

Zeitraum
 Juni 2023 bis April 2024

Sample 
• Schulleiter:innen, n=3
• Schulangehörige, n=9
• Eltern, n=12
• Dolmetscher:innen für Tamil, Türkisch, Albanisch, n=3

Auswertung
• Strukturierende und zusammenfassende Inhaltsanalyse 

(Mayring 2015)

• 2 Kindergarten Lehrer:innen
• 3 Primarschullehrer:innen
• 2 DaZ Lehrer:innen
• 1 IF-Lehrer:in
• 1 Schulsozialarbeiter:in

• 3 auf Albanisch
• 3 auf Türkisch 
• 2  auf Tamil
• 1 auf Kurdisch
• 1 auf Malayalam
• 2 auf Deutsch



Handlungsfelder
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Schul 
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Übersetzungs-
Apps

Kanalvielfalt
Information:
Form / Inhalt / 
Verfügbarkeit

Konventionen

Dolmetsch-
prozess

Hemmungen/ 
Niederschwelligkeit

Brücken-
sprache
Englisch

Interkulturelle
Kommunikation

Tool-Nutzung Sprachbarrieren



„Aber ja - was lief schief und wo lief es schief?“
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«Ich machte grad heute mal wieder eine interessante Erfahrung mit fremdsprachigen 
Eltern, die ich noch fast nicht kenne, nur einmal gesehen, und ich kann kein Spanisch. Ich 
schrieb also auf Deutsch ein Pupil mit der Anfrage für einen Termin für ein SSG. Die 
Nachricht wurde eindeutig gelesen, das kann man ja sehen. Das Antworten war zuerst 
schwierig, weil die Einstellungen für den Chat von unserer Seite her noch nicht stimmten, 
und ich dachte, das liege jetzt wohl an mir. Ich rief also heute dort an. Die Mutter schien 
am Telefon total überrascht über meine Anfrage. Sie reagierte so, wie wenn sie noch nie 
was von diesem SSG gehört hätte, dabei wurde doch ausführlich am Elternabend darüber 
berichtet. Aber wir konnten uns verständigen, und ich bin sicher, dass sie sich den Termin 
richtig notiert hat. Ich werde es noch schriftlich nachliefern. Vielleicht weiss sie nicht, wie 
man es übersetzen kann? Vielleicht hat sie die Nachricht einfach nur geöffnet, dann wird 
sie ja automatisch als gelesen markiert. Dafür muss man sie nicht verstehen. Vielleicht 
….?? Vielleicht gibt es eine Gelegenheit, wo ich sie fragen kann oder ihr habt an eurem 
Anlass einen entscheidenden Tipp für uns.»



«Sie reagierte so, wie wenn sie noch nie was von diesem 
SSG gehört hätte, dabei wurde doch ausführlich am 

Elternabend darüber berichtet.»



«Ich schrieb also auf Deutsch ein Pupil mit der Anfrage für 
einen Termin für ein SSG. »



«Die Nachricht wurde eindeutig gelesen, das kann man ja sehen. Das 
Antworten war zuerst schwierig, weil die Einstellungen für den Chat von 

unserer Seite her noch nicht stimmten. […] Vielleicht weiss sie nicht, 
wie man es übersetzen kann? Vielleicht hat sie die Nachricht einfach 

nur geöffnet?»



«Das Antworten war zuerst schwierig […],
und ich dachte, das liege jetzt wohl an mir. »



«Ich rief also heute dort an. Die Mutter schien am Telefon 
total überrascht über meine Anfrage. »



Vor dem Gespräch …



Das Gespräch läuft …



Add on



Fazit

(Rosenberger, Schneider-Stingelin, Koch, Hüsser & Grundisch 2021)
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 Schulspezifische 
Auswahl der 
Lösungsansätze

 Anregung zur Reflexion 
& Indikatoren für 
mögliche Hebel

 Basis für Weiter-
entwicklung   



Das Projektteam
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Weiterführende Links
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